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TKS. Die ersten beiden Wo-
chen eines neuen Jahres sind 
vielerorts den Neujahrsemp-
fängen und -treffen und ers-
ten Sitzungen in den Verwal-
tungen vorbehalten, so auch 
in unserer Region.
Aber dann wird auch der 
Veranstaltungskalender mit 
seiner Vielzahl an kulturellen 
Ereignissen aufgeschlagen.
Im Mittelpunkt 2020 steht oh-
ne Frage das 100-jährige Jubi-
läum Kleinmachnows.

Bereits 1375 im Landbuch 
Karls IV. erwähnt, wurde der 
Ort aber erst am 1. April 1920 
eine demokratisch geführte 
Landgemeinde.
Das Jubiläumsprogramm be-
inhaltet eigens von der Ge-
meinde organisierte Veran-
staltungen zwischen dem 24. 
April 2020 (100. Jahrestag der 
ersten GV) und Mitte Septem-
ber 2020 (Kinderfest auf dem 
Rathausmarkt). Viele andere 
Events aus dem alljährlichen 
Veranstaltungsprogramm, 
werden wohl ebenfalls unter 
das Motto „100 Jahre Klein-
machnow“ gestellt werden.
Bis 31. Januar können Frauen 
(ab 18 Jahre) aus Kleinmach-
now künstlerische Arbeiten 
(Malerei, Collage, Grafik, Fo-
to) im Gemeindeamt einrei-
chen und sich damit an der 
Ausstellung Frauen leben in 
Kleinmachnow beteiligen.
Kinder aus dem Ort haben die 
Möglichkeit, bis 31. März ihre 
Kunstwerke zum Thema Mein 

Kleinmachnow abzugeben und 
so am Kinderkunstwettbe-
werb teilzunehmen.
Die Gemeinde selbst hat sich 
ein sehr ehrgeiziges Ziel ge-
setzt: Sie möchte in diesem 
Jubiläumsjahr die Zahl der 
Baumpaten von derzeit 7 auf 
100 erhöhen. (Quelle: klein-
machnow.de)
Der diejährige Frühjahrsputz 
an verschiedenen Stellen in-
nerhalb des Ortes am 28. März 
steht ebenfalls ganz im Zei-
chen des 100-Jährigen: „Wir 
räumen auf fürs Jubiläum".
Die Kleinmachnower Som-
mernächte werden zu Ju-
biläumsnächten, und auf 
der Festveranstaltung zum 
Gemeindejubiläum am 24.4. 
feiert Kleinmachnow 100 
Jahre in 100 Minuten.
Der BÄKE Courier wird in 
den folgenden Ausgaben 
die jeweils aktuell bevorste-
henden Events ankündigen 
und über viele dieser Veran-
staltungen berichten.
Schon jetzt freuen sich viele 

Kinofans auf den interkom-
munalen Kinosommer.
Welche Filme 2020 zur Aus-
wahl stehen, ist noch nicht 
bekannt aber die Termine 
zum Vormerken stehen be-
reits fest: 20. Juni (Klein-
machnow), 11. Juli (Teltow), 
18. Juli (Kleinmachnow), 
25. Juli (Stahnsdorf), 1. Au-
gust (Teltow), 15. August 
(Stahnsdorf).
Ein Highlight im TKS-Ver-

anstaltungskalender ist all-
jährlich das Teltower Stadtfest.
Vom 2. bis 4. Oktober wird 

2020 nicht nur rund um den 
Tag der Deutschen Einheit 
sondern auch das 30-jährige 
Jubiläum der Wiedervereini-
gung gefeiert.
Fest etabliert haben sich auch 
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das Stahnsdorfer Familien-
fest und die Gewerbeschau, 
alljährlich organisiert von der 

Gemeinde und dem Regiona-
len Gewerbeverein TKS e.V.
29. August 2020, 13 bis 18 Uhr, 
Dorfplatz.

Die Veranstaltungskalender der drei Kommunen sind ziemlich voll. Fotos: ca

Wieder viel los, 2020
Im Mittelpunkt: 100 Jahre Landgemeinde Kleinmachnow

THEMA DES MONATS

2020: Mehr in der Geldbörse?
Zum Jahresbeginn sind gesetzliche Veränderungen in Kraft ge-
treten, die finanziell Auswirkungen haben – und jeder hofft, dass 
davon die eigene Geldbörse profitiert. Aber leider zeigt sich oft, 
dass vieles besser klingt, als es tatsächlich bringt. So wird ei-
nerseits der Mindestlohn um 16 Cent pro Stunde auf 9,35 Euro 
angehoben und Auszubildende starten mit der Mindestausbil-
dungsvergütung von 515 Euro pro Monat. Dagegen wird der 
Strom teurer, da die Umlage nach dem Erneuerbare-Energi-
en-Gesetz (EEG) um 5,5 Prozent auf 6,756 Cent je Kilowatt-
stunde erhöht.
Das Wohngeld wird angehoben und der Beitrag zur Arbeits-
losenversicherung sinkt. Bei der Einkommenssteuererklärung 
schlagen höhere Grund- und Kinderfreibeträge zu Buche. Und 
Vielfahrer werden sich über die Mehrwertsteuersenkung für 
Bahntickets auf 7 Prozent freuen. Zahlreiche Unternehmer da-
für weniger: Für Gastronomie, Hotels, und Einzelhandel besteht 
nicht nur Bonpflicht, auch die Registrierkassen müssen fäl-
schungssichere Speicher und Sicherheitsmodule enthalten oder 
nachgerüstet werden. So wird es 2020 sowohl lachende Gesich-
ter als auch tränende Augen geben.  mck
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STAHNSDORF/TELTOW. Ge-
plant war sie bereits vor über 
zehn Jahren, doch als es um 
die Umsetzung ging, konnte 
sie nach etwas mehr als einem 
Jahr Bauzeit, und damit vor-
fristig, fertiggestellt werden.
Die Rede ist von der „Biomalz-
spange“, dem gemeinsamen 
Straßenbauprojekt der Stadt 

Teltow und der Gemeinde 
Stahnsdorf, die am 13. De-
zember 2019 für den Verkehr 
freigegeben wurde. Am Kreis-
verkehr an der Potsdamer 
Straße führt damit ein Ab-
zweig direkt ins Stahnsdorfer 

REGION DIE DRITTE SEITE

„Nichts ist lebendiger 
als ein Friedhof…“ (T. Fontane)

20 Jahre Förderverein Südwestkirchhof e.V.

STAHNSDORF. Sieben Men-
schen und ein Plan: den vie-
len Ideen und Interessenten 
– den Südwestkirchhof be-
treffend – einen Rahmen und 
die Möglichkeit zu geben, all 
die Pläne in die Tat umzu-
setzen. Seit dem 10. Januar 
2000 gibt es den Förderverein 
Südwestkirchhof Stahnsdorf 
e.V., der sich zum Ziel gesetzt 
hat, den Denkmalschutz zu 
fördern und diese einzigarti-
ge Friedhofsanlage zu erhal-
ten und zu pflegen. Um die 
notwendigen Mittel für das 
ehrgeizige Ziel zu erhalten, 
bedurfte es zunächst einer 
aktiven Öffentlichkeitsarbeit. 
So kann der Förderverein auf 
die stolze Zahl von aktuell 303 
Mitgliedern verweisen. Zum 
Vergleich: Der Förderverein 
des größten Parkfriedhofs der 
Welt, Friedhof Ohlsdorf in 
Hamburg, hat ca. 20 Mitglie-
der.
Das zwanzigjährige Bestehen 
des Vereins soll aber nicht nur 
gefeiert werden. Vielmehr ist 
es Anlass, ein neues Projekt 
in Angriff zu nehmen: das 
Jubiläumsprojekt Goldfisch-
teich. Der Goldfischteich, ein 
Ensemble aus zwei Becken 
und einer Fontaine ist eine der 
schönsten Brunnenanlagen 
auf dem Südwestkirchhof.
Viele Spenden wurden bereits 
für dieses Vorhaben gesam-
melt, so dass jetzt mit der Res-
taurierung zumindest begon-
nen werden kann. Der ruinöse 
Zustand und die Auflagen des 
Denkmalschutzes lassen aber 
schon erahnen, dass dieses 
Projekt mehrere zehntausend 
Euro kosten wird.
Mit den diesjährigen, wieder 
sehr vielfältigen kulturel-
len Veranstaltungen soll den 
Besuchern einmal mehr die 
Schönheit und Einzigartigkeit 
des 1909 eröffneten Südwest-

kirchhofs gezeigt werden. 
Es wird u.a. ein Stummfilm-
konzert zu Murnau geben, 
der weltbekannte RIAS Kam-
merchor Berlin wird in der 
Norwegischen Stabholzkirche 
auftreten und Führungen so-
wie Sonderführungen zählen 

wie jedes Jahr zum Programm. 
Höhepunkt wird aber wieder 
der Sommerabend mit Kunst-
aktionen, Musik, Tanztheater 
und Filmvorführung sein. Am 
22. August wird der Kirchhof 
in den Abendstunden wieder 
mit gekonnten Lichtinstalla-

tionen auf einzigartige Weise 
in einen stimmungsvollen Ort 
verzaubert, ohne jedoch die 
Stille und Würde des Kirch-
hofs anzutasten.
Die Einnahmen und Spenden 
kommen dem Jubiläumspro-
jekt Goldfischteich zugute. ca

Neue Umfahrung für den Verkehr freigegeben

Gewerbegebiet. Für Teltow ist 
damit nun das bereits im 2001 
beschlossenen Verkehrsent-
wicklungsplan niedergelegte 
Spangensystem-Projekt ab-
geschlossen, zu dem die Ost-, 
Süd- und Nordspange gehö-
ren.
Die neue, 645 Meter lange „Bio-
malzspange“ trägt nicht nur 

zur Entlastung der Potsdamer 
Straße bei. Für Stahnsdorf soll 
die Trasse in Verbindung mit 
der Ortsumfahrung L 77 n, de-
ren Fertigstellung im zweiten 
Quartal 2020 angekündigt ist, 
ebenfalls zu einer spürbaren 

Entlastung führen. Das wird 
vor allem in den Wohngebie-
ten entlang des Güterfelder 
Damms und der Lindenstra-
ße sowie der Blumensiedlung 
und der Siedlung „Schmale 
Enden“ zu spüren sein.
„Ich freue mich, kurz vor dem 
Jahreswechsel das sogenannte 
Spangensystem abschließen 

und damit 
eine groß-
r ä u m i g e 
Umfahrung 
der Stadt 
garantieren 
zu können. 

Das wird die Wohn- und Le-
bensqualität der Bürger posi-
tiv beeinflussen“, äußerte Tel-
tows Bürgermeister Thomas 
Schmidt vor der symbolischen 
Freigabe der Straße durch das 
Zerschneiden eines Bandes.

„Mit dieser neuen kurzen 
Verbindung entlasten wir die 
Kreuzung am Stahnsdorfer 
Hof und verbessern gleich-
zeitig die Anbindung von 
Stahnsdorfs Süden“, betonte 
sein Amtsbruder, Bernd Al-
bers. Er zeigte sich erfreut 
darüber, dass zeitgleich die 
Freigabe des ersten Abschnitts 
der Ortsumfahrung L 77 n 
(Stahnsdorfer Hof bis Kreis-
verkehr Quermathe) erfolgte.
Zu etwas Verwirrung könn-
te allerdings führen, dass die 
neue Straße zwei Namen be-
sitzt. Während der Abschnitt 

auf Teltower Gemarkung nach 
dem Städtepartner in China 
„Rudongstraße“ heißt, behält 
sie für den Stahnsdorfer Ab-
schnitt die ursprüngliche Be-
zeichnung „Biomalzspange“ 
bei.  mck

„Biomalzspange": 
Eine Straße – zwei Namen

lesen & mitreden
Gedanken zum neuen Jahrzehnt …
Zunächst, liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde des BÄKE 
Couriers: Das BC-Team wünscht Ihnen für das neue Jahr Ge-
sundheit, Glück und Frieden.
Traditionell motiviert der Jahresanfang zur Erfüllung persön-
licher „guter Vorsätze“. All denen, die sich neue Ziele gesteckt 
haben, wünschen wir viel Kraft und Ausdauer für die Umset-
zung.
Auch die Kommunalpolitik schaut erwartungsvoll in das neue 
Jahrzehnt. Dies verdeutlichen die traditionellen Statements 
auf den Neujahresempfängen. Ausgehend von dem weiterhin 
bestehenden Ansiedlungsdruck steht regional zunehmend 
eine Anpassung der bestehenden Infrastruktur an. Neben 
Wohnungsbau bzw. Schul-, Kita- und Freizeitkapazitäten bil-
det dabei die Lösung der stetig wachsenden Verkehrsanforde-
rungen einen Schwerpunkt. Infrastrukturvorhaben, wie die 
Schienenanbindung von Stahnsdorf und Kleinmachnow oder 
die Schaffung neuer Verkehrswege über den Teltowkanal, er-
fordern zunehmend ein hohes Maß an interkommunaler Zu-
sammenarbeit! Nicht zuletzt auch deshalb, um gegenüber dem 
Landkreis bzw. den Ländern Brandenburg und Berlin mehr 
Durchsetzungskraft zu erlangen. Kleinmachnows Bürgermeis-
ter Michael Grubert empfahl diesbezüglich auf dem „Dreikö-
nigstreffen“ der FDP in Stahnsdorf, mittelfristig den Gedan-
ken einer Fusion der drei TKS-Orte aufzugreifen. Immerhin 
entstünde dadurch hier am Teltowkanal die viertgrößte Stadt 
Brandenburgs!
Wohin die Zukunft unsere Region auch führen wird, sie ist 
und bleibt spannend. Das Team des BÄKE Courier ist deshalb 
dabei sich neu aufzustellen, um auch in Zukunft diesen Pro-
zess für Sie journalistisch zu begleiten.
In diesem Sinne: Der nächste BÄKE Courier erscheint am 25. 
Februar 2020. Uwe Valentin

(Fortsetzung von Seite 1)

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

TELTOW. Am 29. November 
2020 marschierte ein über-
parteiliches Bündnis vom 
Rathaus zum Ahlener Platz, 
um für mehr Klimaschutz 
in der Stadt zu protestieren. 
Teltow folgt damit dem Bei-
spiel Stahnsdorfs, wo bereits 

im September vergangenen 
Jahres ein „Klimastreik“ statt-
fand (siehe BC 10/19). Sich der 
Fridays-For-Future-Bewe-
gung anzuschließen, ist nur 
eines der neuen Projekte, die 
die GRÜNE-LINKE-Frakti-
on der Stadtverordnetenver-
sammlung (SVV) vorantreibt.
So konnte sie bereits bei der 
SVV-Sitzung vom 27. Novem-
ber ihren Antrag durchsetzen, 
dass sich Teltow der interna-
tionalen „Fairtrade-Towns“- 
Kampagne anschließt. Die-

Die erste Klimademo in Teltow.  Foto: CW 

Audi 
Berlin GmbH

Alle Informationen 
unter www.berlin.audi

*ausgenommen Elektro-und Hybridfahrzeuge 

Standort Zehlendorf
Beeskowdamm 2
14167 Berlin
Telefon 030 / 666 077-600

Audi Berlin 
Neujahrsempfang 
am Samstag, 18. Januar 
von 10 bis 16 Uhr im 
Standort Zehlendorf 
der Audi Berlin GmbH

18.
01.

• Großer Neujahrs-Sale mit Extra Preisvorteilen
• Winterkompletträder geschenkt bei 
 Fahrzeugkauf am Aktionstag* 
• Audi Original Zubehör-Wochen mit 
 attraktiven Angeboten
• Ski-Simulator, Bayrische 
 Schmankerl und mehr

Klinik für Orthopädie/Unfallchirurgie  
und Sportmedizin
Spanische Allee 10-14 | 14129 Berlin 
Telefon 030 81008-795 
chirurgie.hubertus@jsd.de
www.jsd.de/hubertus

93 x 120 mm

Referenten 
PD Dr. med. Eike Eric 
Scheller (li.),  
Dr. med. Boris Möbius

Mittwoch, 5. Februar 2020, 17:00-18:30 Uhr
Infoabend für Patienten im Konferenzzentrum 
des Evangelischen Krankenhauses Hubertus

Neue Lebensqualität  
mit künstlichem Gelenk

Vorträge und Expertenrat
•  Volkskrankheit Arthrose: Ursachen, Diagnostik, Therapien
•  Wieder schmerzfrei gehen mit künstlichem Gelenk
• Wir beantworten Ihre Fragen.

Ohne Anmeldung, 
Eintritt  frei

Neue politische Projekte

ser Titel wird in Deutsch-
land vom gemeinnützigen 
Kölner Verein TransFair e.V. 
an Städte verliehen, die sich 
für „fairen Handel“ einset-
zen, also für Handel, bei 
dem Erzeuger für ihre Pro-
dukte einen Mindestpreis 
erhalten.
Wurden die beiden Projek-
te von der Lokalen Agenda 
21 (LA21) unterstützt, be-
trifft die Kampagne „Agenda 
2030 – Nachhaltige Entwick-
lung“ der Vereinten Natio-

V.l.: Sebastian Rüter, MdL, die Bürgermeister Bernd Albers und Thomas Schmidt sowie Frank Piper, Fachbereichsleiter Verkehrs- und Grünflä-
chen, beim Zerschneiden des Bandes zur symbolischen Freigabe der Spange. Schon wenige Minuten später nutzten die ersten Autofahrer die neue 
Verbindung nach Stahnsdorf.  Fotos: mck 

nen (UN) diese direkt. Schon 
im Herbst 2019 informierte 
LA21-Sprecher Klaus Georg 
Weißenberg, dass sich die en-
gagierten Bürger Teltows den 
17 Nachhaltigkeitszielen an-
schließen wollen, die die UN 
2015 für sich festlegten. In der 
zweiten Januarwoche 2020 
gingen entsprechende An-
träge in die Ausschüsse der 
Stadt. Eine Verabschiedung 
bei der SVV-Sitzung vom 22. 
Januar gilt als wahrschein-
lich.  Conrad Wilitzki

28. März
8. - 10. Mai
15./16. August
19. September

Kleinmachnow Springtime
Kleinmachnower Winzerfest 
Kleinmachnower Jubiläumsnächte 
Kleinmachnower Kinderfest – 
Abschluss der 100-Jahr-Feierlichkeiten

100 Jahre Kleinmachnow – weitere Veranstaltungen auf dem 
Rathausmarkt:

Vorschau auf weitere Teltower Veranstaltungen:
14. März

25. April

26. April
30. August
16. - 18. Oktober

15 Jahre Verein Industriemuseum Region 
Teltow e.V.
Maibaumaufstellung und musikalischer 
Frühschoppen
19. Japanisches Kirschblütenfest Hanami
Tag der offenen Höfe
Ruhlsdorfer Oktoberfest 2020

TELTOW. In der dritten Szene des ersten Aufzuges von Shake-
speares „Hamlet“ sagt Polonius: „Vor allem eins: Dir selbst sei 
treu und daraus folgt, so wie die Nacht dem Tage: Du kannst 
nicht falsch sein gegen irgendwen.“ Es wurde der Leitgedanke 
der israelischen Schauspielerin Channah Maron (1923-2014), 
der seit 2016 eine Wanderausstellung gewidmet ist. Am 20. De-
zember wurde sie in der Gesamtschule Teltow eröffnet.
Maron wurde 1923 als Hanna Meierzak in Berlin geboren und 
entwickelte sich dort zum Kinderstar. 1933 musste sie über Pa-
ris vor den Nazis fliehen, wurde im Zweiten Weltkrieg Soldatin 
in der jüdischen Brigade der britischen Armee und war später 
als Theaterschauspielerin in Israel tätig.
Die deutsch-israelische Ausstellung im Graphic-Novel-Stil 
über ihr bewegtes Leben ist noch bis zum 20. Februar im ers-
ten Stock der Albert-Wiebach-Straße 4 zu sehen. Sie besteht 
aus jeweils 10 Tafeln, gestaltet von Barbara Yelin und David 
Polonsky. Da die Gesamtschule eine Partnerschule in Tel Aviv 
sucht, bot ihr das Goethe-Institut die Leihgabe an, die dann 
aus Dresden nach Teltow kam.
„Das Büffet für die Eröffnung wurde von den Schülern, die 
Deutsch als Zweitsprache erlernen, vorbereitet“, erzählt die Or-
ganisatorin Marielle Cossart, Lehrerin für Deutsch, Englisch, 
Französisch und Sonderpädagogik. Die Ausstellung wird für 
die Schüler voraussichtlich im Kunst- und Geschichtsunter-
richt nachbereitet werden.  Conrad Wilitzki

kurz informiert
Ein Leben zwischen Berlin  
und Tel Aviv
Wanderausstellung ehrt Channah Maron

Lehrerin Marielle Cossart.  Foto: CW

TELTOW. In der Mädchen-
ZukunftsWerkstatt (MZW) 
ist die Freude groß: Bereits 
zum zweiten Mal erhielt die 
Einrichtung, deren Träger 
der Humanistische Verband 
Berlin-Brandenburg ist, eine 
Geldspende der REWE-Märk-
te, die zur Christian Krüger 
oHG gehören. Stolze 3000 
Euro kamen im vergangenen 
Jahr durch die Pfandbons-
spenden der Kunden in den 
REWE-Märkten in der Potsda-
mer und der Schönower Stra-
ße zusammen. Anfang Januar 
übergaben Christian Krüger 
und Marktmanager Nils Me-
wes den Scheck an die Leite-
rin des Mädchentreffs Janke 
Rehse. Sie brachte eine Mi-
ni-Wandzeitung mit, auf der 
die Mädchen dokumentiert 
hatten, wofür das Geld aus 
dem Vorjahr verwendet wor-
den war. Neben Möbeln half 

die Spende, das Programm 
vielseitiger zu gestalten. Auch 
die 3000 Euro werden gut an-
gelegt. Durch Umgestalten der 
Räume im Treff sollen diese 
noch kuschliger werden – und 
der eine oder andere größere 

REWE-Scheck für Mädchentreff

Ausflug, u.a. eine viertägige 
Fahrradtour im Juli, ist auch 
noch drin.
Christian Krüger äußerte 
sich erfreut über die gro-
ße Spendenfreudigkeit der 
REWE-Kunden, die den Kas-

ten für die Pfandbons an der 
Leergutannahme sowohl 
2018 als auch 2019 gut gefüt-
tert hatten. Da seine Märkte 
hier in Teltow ansässig sind, 
stand für ihn von Anfang an 
fest, dass die Einnahmen aus 
Spendenaktionen einer hiesi-
gen Einrichtung zugutekom-
men sollten. Einen Hinweis 
von Bürgermeister Thomas 
Schmidt griff er gern auf. So 
kam die MZW zu einem Spon-
sor, der es dem Mädchentreff 
ermöglicht, weitere Projekte 
in Angriff zu nehmen. Denn 
auch 2020 läuft die Pfand-
bond-Spendenaktion weiter.
An dieser Stelle bedanken sich 
Christian Krüger und Janke 
Rehse bei allen REWE-Kun-
den für ihre Unterstützung 
der Aktion und hoffen, dass 
auch im neuen Jahr die Spen-
denfreudigkeit nicht nach-
lässt.  mck

Geschäftsführer Christian Krüger (r.) und REWE-Marktmanager Nils 
Mewes übergaben den Scheck an Janke Rehse von der MZW.  Foto: mck

Olaf Ihlefeldt, Verwalter des Südwestkirchhofs, in der Brunnenanlage, die zum Jubiläumsprojekt erklärt wur-
de. Foto: ca

Beim Sommerabend erwartet die Besucher wieder Licht und Kunst Fotos: ca

Der Verein freut sich auch weiterhin über neue Mitglieder und Förderer. 
Wer konkret für das Jubiläumsprojekt spenden möchte:
Förderverein Südwestkirchhof Stahnsdorf e.V.
IBAN: DE68120300000010436400, BIC: BYLADEM1001

Pfandbon-Spendenaktion unterstützt weitere Projekte der MädchenZukunftsWerkstatt

https://www.sanizentra.de/Berlin.html
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kurz informiert

Im Falle eines Falles

Handwerk

Dienstleistung

kurz informiert

Vorerst kein CDU-Neujahrsball 
mehr geplant

Kleinmachnower Ortsverband startet trotzdem mit Schwung ins Jubiläumsjahr

KLEINMACHNOW. Für den 
Ortsverband der CDU in 
Kleinmachnow beginnt das 
neue Jahr mit Veränderungen. 
„Wir geben gerade unserem 
traditionellen Neujahrsball 
ein neues Format“, berichte-
te Gemeindevertreterin Uda 
Bastians, und ihre Amtskol-
legin Angelika Scheib erklär-
te: „Wir sind, nachdem das 
Penta-Hotel und damit unser 
Veranstaltungsort schließen 
musste, für ganz neue Ideen 
offen.“ 
So könne man sich auch ein 
Sommerfest vorstellen und 
sogar die Neue Hakeburg ha-
be man als Örtlichkeit kurz 
angedacht und wieder ver-
worfen. 
Fest steht: Der traditionelle 
Neujahrsball fällt in diesem 
Jahr nach 22 Jahren zum ers-
ten Mal aus. Aber man werde 

sich beim zweiten traditio-
nellen Event im Ort zum Jah-
resanfang treffen: beim „Rote 
Socken“-Ball im Rathaus. 
Dass man in der Gemeinde-
vertretung in der politischen 
Arbeit danach wieder eige-
ne Wege geht, ist klar. „Jetzt 
kämpfen wir gemeinsam 
mit der FDP dafür, dass die 
Grundsteuer in der Region 
aufkommensneutral bleibt“, 
berichtet Angelika Scheib. 
Heißt: Die Grundsteuer wird 
neu berechnet, das soll aber 
nicht auf Kosten der Hausei-
gentümer geschehen, so die 
Architektin. 
Offen für neue Ideen und 
Leute und aufgestellt mit 
ehrgeizigen Vorhaben für 
dieses Jahr ist die CDU in 
Kleinmachnow allemal. Ihre 
wichtigsten Themen: Men-
schen anregen, die Verwal-

Museumsprojekt Kleinmachnow 
sucht Beiträge

TELTOW. Die heißen Sommer 
der vergangenen Jahre haben 
es gezeigt: Unsere Straßen-
bäume brauchen dringend 
Hilfe. Ein gutes Beispiel bür-
gerschaftlichen Engagements 
ist deshalb die Übernahme 
von Baumpatenschaften. Die-
se Möglichkeit besteht in Tel-
tow seit November 2015. Auf 
ein gutes Dutzend dieser Pa-
tenschaften konnte die Stadt 
bislang verweisen. Doch kurz 
vor Jahresende erklärten sich 

zwei weitere Familien zur 
Pflege von Bäumen auf öffent-
lichem Gelände bereit. In See-
hof betrifft es eine alte Eiche 
und zwei Walnussbäume in 
der Fichtestraße. Die Paten-
schaft darüber übernahmen 
Tina Jakob-Schlossarczyk und 
Mirko Schlossarczyk. In der 
Breiten Straße der Teltower 
Altstadt werden sich nun Si-
bylle und Jörg Langner um 
zwei Linden kümmern, die 
direkt vor ihrem Haus stehen.

Weitere Baumpatenschaften
Zwei Familien übernehmen Patenschaft für fünf Bäume

Saloneröffnung 
im „Toni Stemmler“

Legendäres Duo musica e parole feiert Kleinmachnow-Premiere

KLEINMACHNOW. Es sei 
mal wieder Zeit für einen Ta-
petenwechsel, fanden die So-
pranistin Katharina Richter 
und der Pianist Rudolf Gäb-
ler. Das Duo musica e parole, 
ein Garant für anspruchsvolle 
musikalisch-literarische Un-
terhaltung südlich von Berlin, 
zieht nach Kleinmachnow. 
Dort gibt es nämlich auch 
noch einen Geheimtipp: den 
Salon im Toni Stemmler-Club. 
Mit dem Premierenprogramm 
„An Russland muss man ein-
fach glauben“ feiert musica e 
parole in der Hohen Kiefer die 
Neueröffnung ihres „Teesa-
lons bei Toni Stemmler“. Die 
sympathischen Vollblut-
musiker zaubern ihre Gäs-
te zur Premiere kurzerhand 
aus dem Alltag in russische 
Kulturkreise und in andere 
Zeiten, machen sie mit inter-
essanten Persönlichkeiten be-
kannt und bringen Sekt- oder 
Frühlingslaune mit. Und sie 
verzaubern gemeinsam mit 
der Club-Leiterin Anke Lux 
die Räumlichkeiten für einen 
familiären und herzlichen 
Empfang. Mittendrin natür-
lich das Herzstück eines rich-
tigen Kultursalons: ein Flügel!
Ab 17 Uhr heißt es am 31. Ja-
nuar im „Toni Stemmler“: „it ś 
teatime“, mit Tee und Kuchen-
angebot. Der Abend beginnt 

um 18 Uhr mit russischen 
Volksliedern, Musik von Peter 
Tschaikowski, Michail Glin-
ka, Modest Mussorgski und 
Dmitri Schostakowitsch
sowie Gedichten und Pro-
sa von Alexander Puschkin, 
Iwan Krylow, Jewgeni Jewtu-

schenko, Michail Sostschenko 
und Wladimir Majakowski.
Seit 2010 gibt es den monatli-
chen Salon von musica e pa-
role – fünf Jahre im „Café im 
Garten" (jetzt Ballerino), dann 
fünf Jahre in der Remise von 
„Aux delices Normands" in 

Stahnsdorf. Neuer Auftritts-
ort, neue Anfangszeit, neues 
Raumkonzept, neues kulina-
risches Angebot – auch dies-
mal werden die Stammgäs-
te mit von Stahnsdorf nach 
Kleinmachnow umziehen 
und sich schon auf neue Ge-

sichter am neuen Ort freuen.
Seit 1996 treten Katharina 
Richter und Rudolf Gäbler als 
Duo musica e parole auf und 
bewegen sich dabei in allen 
Musikgenres kreuz und quer 
auf höchstem Niveau. 
Die Berlinerin Kathari-

na Richter studierte an der 
UdK unter anderem bei Fi-
scher-Dieskau und ging nach 
ihren ersten Engagements 
als Koloratursopranistin auf 
Tourneen durch halb Europa. 
Der Potsdamer Rudolf Gäb-
ler studierte in Halle Musik 
und Germanistik und war 
als Rockmusiker, Chorleiter, 
als Regieassistent für Musik-
theater, als Schauspielkapell-
meister und als Solorepetitor 
erfolgreich.  gm

Neujahrsempfang der SPD

TELTOW. Zum traditionellen 
Neujahrsempfang luden am 
9. Januar der Landtagsabge-
ordnete Sebastian Rüter und 
die regionalen SPD-Ortsver-
eine in den Stubenrauchsaal 
im Neuen Rathaus ein. Rüter 
hatte im September 2019 das 
Direktmandat für den Land-
tag errungen und damit die 
Nachfolge von Sören Kosan-
ke angetreten. In seiner Rede 
ließ er das spannende Wahl-
jahr mit all seinen Höhen und 
Tiefen noch einmal aufleben 
und dankte al-
len Mitstreitern 
erneut für ih-
re Aktivitäten. 
Dann ließ er die 
Gäste an seinen 
ersten Erfahrun-
gen im Landtag 
teilhaben. Dort 
ist durch das 
veränderte Kräf-
teverhältnis eine 
kont inuierl iche 
Arbeit des neuen 
Regierungsbünd-
nisses aus SPD, 
CDU und Grünen 
zum Wohle der 
Bürger nicht leichter gewor-
den. Es herrsche eine ande-
re Qualität im Plenarsaal, so 
Rüter, an die man sich nicht 
gewöhnen könne und dürfe. 
Ohne die Partei zu nennen, 
die nun die zahlenmäßig 
stärkste Oppositionsfraktion 
bildet, betonte er, dass man 
die Auseinandersetzung mit 
ihr offensiv führen müsse. Es 
gelte zu verhindern, dass die 
Gesellschaft weiter gespalten 
und die Demokratie gefähr-
det werde. In Wortwahl und 
Auftreten dieser Mandatsträ-
ger zeige sich dies sehr deut-
lich. Abschließend erinner-
te Rüter an das Wirken des 
verstorbenen Ministerpräsi-
denten Manfred Stolpe und 

würdigte dessen Wirken für 
Brandenburg.
Zu den Gästen, die zum 
Neujahrsempfang begrüßt 
werden konnten, gehörte 
die Ministerin für Wissen-
schaft und Kultur, Manja 
Schüle. Die promovierte Po-
litikwissenschaftlerin ist seit 
der Regierungsbildung im 
November 2019 im Amt und 
– wie zuvor als Mitglied des 
Bundestags – oft und gern in 
unserer Region unterwegs. In 
ihrer nachdenklich stimmen-

den Rede gab sie keinen Aus-
blick auf neue Vorhaben der 
Landesregierung, sondern 
zeigte die Aktualität der Er-
kenntnisse eines klassischen 
Philosophen auf: Karl Marx. 
Der stellte beispielsweise da-
mals fest, dass Konsum die 
Sinne des Menschen auf das 
Haben reduziert.
Nach dem offiziellen Teil 
blieb bei einem Glas Wein 
oder einem Bier genügend 
Zeit zu interessanten Gesprä-
chen. Wobei es ein kleines 
Intermezzo gab, als Bäcker-
meister Thomas Neuendoff 
eine eigens kreierte Käsetorte 
an Sebastian Rüter und Bür-
germeister Thomas Schmidt 
übergab.  mck

Blick zurück 
und nach vorn

Bäckermeister Thomas Neuendoff (re.) übergab 
eine Käsetorte an Sebastian Rüter (li.) und Bür-
germeister Thomas Schmidt (Mi.) Foto: mck

Viele gute Wünsche

Mit dem Anbringen der Hin-
weistafeln an den Bäumen 
und der Übergabe von Ur-
kunden an die „Pflegeeltern“ 
sind die Baumpatenschaften 
Nummer 14 und 15 inzwi-
schen offiziell besiegelt wor-
den. Bürgermeister Thomas 
Schmidt zeigte sich erfreut 
darüber, dass sich immer 
mehr Einwohner melden, 
um ehrenamtlich die Pflege 
von Bäumen zu übernehmen. 
Das zeige Verbundenheit mit 

der Stadt und ihrem Erschei-
nungsbild, betonte er.
Gerade in den Sommermona-
ten werde jede Unterstützung 
bei der Bewässerung gerne 
angenommen, bestätigte der 
städtische Baumbeauftragte 
Ralf Dieter, der jetzige und 
künftige Baumpaten auch 
gern mit seinem Rat unter-
stützt.
Bereits im Januar oder Febru-
ar wird es sie für weitere Tel-
tower Bäume geben.  mck

AUFRUF
Wie wurde und wird in Kleinmachnow gefeiert? 
Was und wie feiern Sie?
Das Museumsprojekt Kleinmachnow sucht Objekte, 
Geschichten und Mitstreiter. Zum 100-jährigen Gemein-
dejubiläum 2020 entsteht gemeinsam mit interessierten 
Bürgern die Ausstellung »100 Jahre FEIERN«. 
Das Projektteam sucht schon jetzt Beiträge aller Art: 
Ob Jugendweihe oder Konfirmation, förmlich oder 
feucht-fröhlich, auf den Straßen, an Denkmälern, in der 
Kneipe oder im Wohnzimmer – Objekte, Filme, Bilder und 
Erzählungen von offiziellen oder privaten, von außerge-
wöhnlichen wie auch von ganz alltäglichen Feiern. 
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge. Melden Sie sich bei 
uns oder kommen Sie während der Museumswerkstatt 
vorbei!
Kontakt Museumsprojekt Kleinmachnow: Kuratorin Sophie Schulz 
E-Mail: museum@gemeinde-kleinmachnow.de, Telefon: 0162 
3705042 (Sprechzeiten Mo und Mi 14 bis 18 Uhr), www.klein-
machnow.de/museum. Offene Museumswerkstatt: freitags 15– 19 
Uhr (außer in den Schulferien), Jägerstieg 2, Kleinmachnow

TELTOW. Die Mit-
glieder des Eifel-
vereins Potsdam/
Teltow danken ih-
rer Vorsitzenden 
Gisela Träger für 
ihren langjähri-
gen ehrenamtli-
chen Einsatz. Mit 
Engagement und 
Herzblut führt sie 
seit über 40 Jahren 
den Wanderverein. 
Sie ist federführend 
für die Geschicke 
des Vereins, für die 
bis zu 70 jährlichen 

Wanderungen, darin enthalten mehrtägige Reisen ins In- und 
Ausland. Gisela Träger steht allen Mitgliedern mit Rat und Tat 
zur Seite, hat alle Bus- und Bahnverbindungen im Kopf; sie ist 
ein wandelndes Lexikon. 
Für den Eifelverein Potsdam/Teltow ist sie eine nicht zu erset-
zende Persönlichkeit des öffentlichen Lebens. Wann ist jemand 
„reif“ für das Bundesverdienstkreuz? Die Wanderfreunde 
würden sie sogleich dafür vorschlagen!
Zu ihrem 85. Geburtstag am 4. März werden sie ihrer Gisela 
ganz herzlich gratulieren. Schon jetzt zum Jahresbeginn wün-
schen sie ihr für die weitere Zukunft noch viele erfolgreiche 
Wanderungen bei bester Gesundheit!
Die Mitglieder des Eifelvereins Potsdam/Teltow

Duo musica e parole: Katharina Richter & Rudolf Gäbler Quelle: Veranstalter

REGION TKS REGION TKS

NEU: 

TEESALON 
BEI TONI STEMMLER

Teatime ab 17 Uhr Emp-
fang mit Tee und Kuchen-
angebot,  
ab 18 Uhr Programm.
 
Eintritt 18 Euro  
inklusive Tee.  
 
Freizeitstätte  
„Toni Stemmler“,  
Hohe Kiefer 41,  
14532 Kleinmachnow Bus 
622
Anmeldung bei Anke Lux: 
033203 22802

Dreikönigs- 
treffen

FDP-Jahresauftakt

STAHNSDORF. Die Mitglie-
der der FDP-Ortsvereine tra-
fen sich am 5. Januar zu ihrem 
Dreikönigstreffen. In diesem 
Jahr im Ristorante Castagno 
in Stahnsdorf.
Alle drei Ortsgruppenvorsit-
zenden – Hans-Jürgen Klein 
(Stahnsdorf), Hilke Ma-
sche (Kleinmachnow) und 
Hans-Peter Goetz (Teltow) 
– zogen zunächst Bilanz, das 
vergangene Wahljahr betref-
fend. Der Wiedereinzug in 
den Landtag wurde nicht ge-
schafft, da-
ran änderte 
auch nicht 
das landes-
weit beste 
E r g e b n i s 
mit 7,6 Pro-
zent nichts.
Die Kom-
munalwahl 
h i n g e g e n 
war er-
fo lg r e ic h . 
„Wir sind 
in Teltow 
größer ge-
worden als 
F r a k t i o n , 
und wir haben wieder Frak-
tionen (hatten wieder) Frak-
tionen, in Kleinmachnow 
und Stahnsdorf. Jetzt wäre 
es an der Zeit für eine regi-
onale Zusammenarbeit", so 
Hans-Peter Goetz. Hilke Ma-
sche apelliert an alle, dass 
sowohl Eigenständigkeit als 
auch Kooperationsfähigkeit 
von großer Wichtigkeit sind. 
Stahnsdorfs Bürgermeister 
Bernd Albers betont: „Regio-
nale Zusammenarbeit sollte 
keine Einbahnstraße sein".
Michael Grubert, Bürgermeis-
ter Kleinmachnow, wies auf 
die Wichtigkeit der Regional-
entwicklung für TKS hin, da 
es EINE Region ist, "eine Re-
gion mit 80000 Einwohnern", 

und diese Stärke „sollten wir 
gemeinsam nutzen". Grubert 
sieht in der Zukunftsentwick-
lung über eine verstärkte regi-
onale Zusammenarbeit einen 
Zusammenschluss und „dass 
wir möglicherweise 2040/2045 
zu einer Stadt werden".
Karl Uwe Fuchs, Mitglied 
des Landesvorstandes der 
FDP, redet Klartext u.a. zur 
gegenwärtigen Situation von 
Unternehmen, insbesondere 
derer, die sich in der Region 
bzw. im Land Brandenburg 

ansiedeln möchten, denn hier 
wird seitens der Behörden 
mit zweierlei Maß gemessen. 
Es gäbe sogenannte „gute" 
und „schlechte" Neuansied-
lungen. Während wohl auf 
die „schlechten" der normale 
Behördenwahnsinn wartet, 
läuft es bei den anderen, z. B. 
Tesla, reibungslos. „Verfahren 
werden verkürzt, es gibt eine 
Taskforce, Behörden warten 
auf Anträge ... das muss ei-
gentlich Standard sein, den 
wir bei allen Neuansiedlun-
gen brauchen", so Fuchs.
Last but not least: Das erste 
Neumitglied 2020 der FDP im 
Land Brandenburg kommt 
aus Teltow und wurde herz-
lich begrüßt. ca

tung als transparenten und 
bürgerfreundlichen Dienst-
leister voranbringen und 
nicht zuletzt mehr digitale 
Angebote aufbauen. Ordent-
lich Schwung bringt den 
Kleinmachnower Christde-
mokraten Guido Beermann. 
Der neue Infrastrukturmi-
nister Brandenburgs kommt 
aus ihren Reihen. Mit ihm 
hoffe man, das Projekt Glas-
faser-Anschluss bis zu jeder 
Haustür auch tatsächlich um-
zusetzen.
Im Aufsichtsrat der Woh-
nungsbaugesellschaft ge-
wog sitzt zum ersten Mal 
Gemeindevertreterin Scheib. 
Sie möchte die zukünftige 
Baukultur am Stahnsdorfer 
Damm mit dem ortstypischen 
Siedlungscharakter verbin-
den. „Dazu gehört auch, dass 
wir Menschen zusammen-

bringen und für eine gute so-
ziale Durchmischung sorgen 
wollen“, so Scheib. Das gelte 
auch für Freizeit-Angebote 
im Ort. „Es gibt hier sehr viel 
historisches Potenzial“, sagt 
sie und man freue sich bereits 
darauf, zum aktuellen Jubilä-
umsjahr – dem 100. Geburts-
tag der Gemeinde – einen 
Teil beizutragen. „Das Klein-
machnow-Museum bleibt für 
uns ein favorisiertes Projekt“, 
sagt auch Uda Bastians, man 
wünsche sich jetzt noch Un-
terstützung von einem Muse-
ums-Profi. 
Frauen-Power gehört schon 
lange zur CDU: Zu ihrer 
neuen Vorsitzenden wählten 
die Mitglieder Mirna Richel. 
Aber auch Bernd Krüger ge-
hört als erfahrenster Vertre-
ter nach wie vor zur Fraktion. 
 G. Michalsky

Die Ortsgruppenvorsitzenden: Hans-Peter Goetz (li.), 
Teltow, Hilke Masche (Mi.), Kleinmachnow und 
Hans-Jürgen Klein (re.), Stahnsdorf Foto: ca

Bürgermeister Thomas Schmidt übergibt die Urkunde an Sibylle und Jörg Langner in der Altstadt (li.). Tina Jakob-Schlossarczyk und Mirko 
Schlossarczyk mit dem Baumbeauftragter Ralf Dieter vor der alten Eiche. Fotos: mck 

Jeder kann Baumpate werden

TKS. Baumpatenschaften sind ehrenamtliche Arbeiten, finanzielle Zuwendungen der 
Kommunen gibt es nicht. Insbesondere die Wässerung der Bäume bei langanhaltender 
Trockenheit gehört zu den Aufgaben. 
Informationen zum Thema erhalten Sie in den Rathäusern. 

TELTOW/REGION. Die für den 25. Januar, wie gewohnt im 
Oberstufenzentrum Teltow des Landkreises Potsdam-Mittel-
mark geplante Regionale Ausbildungsmesse Teltow wurde 
bereits im November 2019 abgesagt. Grund: Ein großer Was-
serschaden im Oberstufenzentrum Teltow, hatte Teile des Ge-
bäudes unbenutzbar gemacht hat. Rund 40000 Liter Wasser 
haben sich über zwei Etagen verteilt. Eine rechtzeitige Beseiti-
gung der Schäden bis zur Messe ist nicht möglich gewesen. Ein 
Ausweichstandort, der allen Auflagen für eine Veranstaltung 
dieser Größenordnung gerecht wird, konnte nicht gefunden 
werden. PM/BC

Ausbildungsmesse 2020 buch- 
stäblich ins Wasser gefallen

Gisela Träger Foto: privat

http://kuechen-spiegler.de/
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LICHTERFELDE. Ende Dezember schloss das größte und ein-
zige Spezialgeschäft für Besteckeund Silberwaren in Berlin. 
Über 35 Jahre existierte das Geschäft in der Drakestraße 43a.
Die Familie Bergemann musste aus Altersgründen das Ge-
schäft schliessen. Ein Nachfolger, der nicht nur Vertrieb son-
dern auch Reparaturen hätte übernehmen können, wurde 
trotz langer Suchenicht gefunden. Auch Annelie Baumann, 
Geschäftsführerin seit 17 Jahren, geht in den Ruhestand.
Vom Einsatz neuer Klingen in abgebrochenen Messern bis hin 
zu Lötungen und Neuversilberungen war bisher alles ausge-
führt worden.
Mitte November begann der Ausverkauf auf der rund 80 Qua-
dratmeter großen Verkaufsfläche. Zur Vorweihnachtszeit war 

ein großes Angebot an Bilderrahmen, Schalen, Kannen, Ta-
bletts, Karaffen oder Kerzenleuchter zu erwerben. „Die Leute 
haben uns an manchen Tagen den Laden eingerannt“, so Bau-
mann.
Wolfgang und Cornelia Bergemann dankten all ihren Stamm-
kunden für die zum Teil jahrzehntelange Treue. Conrad Wilitzki

kurz informiert

Ehrungen historischer Persönlichkeiten

ZEHLENDORF. Am sonnigen 
Vormittag des 20. Dezembers 
wurde auf dem U-Bahnhofs-
vorplatz „Onkel Toms Hütte“ 
eine weitere rote Informati-
onsstele vor rund 80 Schau-
lustigen enthüllt, diesmal 
für den Sozialdemokraten 
Richard Dreamert (1888-1957).
Der Regierende Bürgermeis-
ter Berlins, Michael Müller 
(SPD), nannte Dreamert einen 
„großartigen Mann“. Dieser 
hatte nicht nur die SPD-Abtei-
lung Dahlem gegründet, son-
dern auch die U-Bahn-Verlän-
gerung nach Krumme Lanke 
gegen erhebliche Widerstän-
de anderer Parteien zwischen 
1926 und 1929 durchgesetzt 
und so die Waldsiedlung er-
möglicht. Seine Vision vom 
„Wohnen im Grünen“ kön-
ne als Vorbild für die heuti-
ge Stadtpolitik gelten, wenn 
es etwa darum gehe, die U3 
noch weiter zu verlängern.
Während der NS-Zeit eröff-
nete Dreamert nach seiner 
Schutzhaft in Plötzensee und 
unter Berufsverbot übrigens 
eine Eis- und Getränkedie-
le am U-Bahnhof „Krumme 
Lanke“, die er „Baude“ nann-
te. „Diese warf zwar kein 
Geld ab“, wurde aber zum 

Treffpunkt und zeitweiligen 
Unterschlupf von Regimegeg-
nern, so Dreamerts Enkelin 
Ingrid Reimann. Sie dankte 
den Engagierten, die seit 12 
Jahren die Stele forderten.
Die Umbenennung des 
U-Bahnhofsvorplatz nach 
Dreamert ist der SPD bisher 

Weitere Gedenkstele 
enthüllt

STEGLITZ. Der Intendant des 
Schlosspark Theaters, Dieter 
Hallervorden, hat seine lang 
gehegte Idee mit Regisseur 
Thomas Schendel verwirk-
licht, ein Queen-Musical auf 
die Bühne zu bringen.
Am 11. Januar war Premiere 
für „Ich bin nicht Mercury“ 
und das Publikum staunte, 
denn geboten wurde keine 
Bandbiografie, die nach dem 
fulminanten Kinofilm „Bo-
hemian Rhapsody“ vor zwei 
Jahren überflüssig gewesen 
wäre. Nein, Schendel splittet 
Freddie Mercurys Gefühls- 
chaos in die vier Sänger einer 
Coverband auf: Die Musical-
profis Thomas Borchert, So-
phie Berner, Marco Billep und 
Michael Ernst. Die Handlung 
lässt jedoch die alten Songs 
nicht verblassen, denn: „The 
Show Must Go On“. Stattdes-
sen interpretieren die Dar-
steller die Hits neu und beto-
nen Mercurys Genie.
Dieser Entertainer insze-
nierte sich nie (wie bis heu-
te Elton John) als lebendes 

Schwulenklischee, sondern 
als Superstar, der seine Band-
kollegen in die opulenten Ge-
filde des Pop mitnahm und 
selbst von italienischer Oper 
überzeugte, ohne dabei den 

Queen – live und anders
„Ich bin nicht Mercury“ im Schlosspark Theater

Rock zu verraten. Im Stück 
tritt die Band Queen dabei et-
was in den Hintergrund, wird 
jedoch durch die „Underpres-
sured“-Kombo (Harry Ermer,
Philipp Schmitt, Sebastian 

Vogel und Benjamin Barritt) 
live würdig vertreten. Also: 
Fetter Sound und ein wenig 
Herzschmerz auf der Thea-
terbühne!  
 Conrad Wilitzki

Das Bergemann im Dezember.  Foto: CW

Abschied in Silber
Nach 35 Jahren schloss das Bergemann

STEGLITZ-ZEHLENDORF KULTUR & EVENTS
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Gemeinde-Infos

TELTOW
20. Januar, 18 Uhr: Hauptausschuss
„Alten Rathaus“, Dachgeschoss
21. Januar, 18 Uhr: Stadtverordnetenversammlung
Neues Rathaus, Stubenrauchsaal
Februar – keine Sitzungen

STAHNSDORF
21. Januar, 18:30 Uhr: Ausschuss für Bau, Verkehr
          und Umwelt
18. Februar, 18:30 Uhr: Ausschuss für Finanzen, 
           Wirtschaft, Vergabe
20. Februar, 18:30 Uhr: Hauptausschuss
jeweils Gemeindezentrum – Kleiner Sitzungssaal

KLEINMACHNOW
20. Januar, 18 Uhr: Bauausschuss
21. Januar, 19 Uhr: Ausschuss für Schule, Kultur
          und Soziales
22. Januar, 18 Uhr: Ausschuss für Umwelt, Verkehr 
          und Ordnungsangelegenheiten
23. Januar, 18:30 Uhr: Finanzausschuss
10. Februar, 18 Uhr:   Hauptausschuss
jeweils im Rathaus, Sitzungsraum 2/3, 3. OG
20. Februar, 18 Uhr:   Gemeinevertretersitzung

Sitzungstermine Januar/Februar 2019

Regionale Tipps & Termine

Neues Rathaus 
Markplatz 1/3, (03328) 4781241 

Stubenrauchsaal
24. Januar, 19 Uhr 

Flügelkonzert 
Ein Abend mit Hermann 
Lamprecht zugunsten des 

neuen Flügels. 
1. Februar, 20 Uhr 

Die fabelhafte Welt der 
Therapie 

Die Hamburger Autorin, Co-
medienne und Poetry Slam-
merin Helene Bockhorst in 

Aktion! 
15./24. Februar, 20 Uhr

Rückwärts immer –
Vorwärts nimmer! 1949 bis 

2019 – 70 Jahre DDR! 
Der TCC unternimmt mit 

einem Augenzwinkern und 
viel Humor eine Reise durch 

die ostdeutsche Zeit. 
Stadtbibliothek

Jahnstr. 2 B, (03328) 4781650
30. Januar, 16 Uhr 
Bilderbuchkino 

„Der Räuber Hotzenplotz 
und die Mondrakete“ 
Für Kinder ab 4 Jahre 

31. Januar, 19 Uhr 
„Das Fundstück“ 

Krimi-Lesung für starke 
Nerven mit Andreas Winkel-

mann alias Frank Kodiak 
4. Februar, 16 Uhr 

Kamishibai-Erzähltheater 
– „Fasching, Fastnacht & Kar-

neval mit Emma und Paul“ 
Für Kinder von 2 bis 5 Jahre 

28. Februar, 19 Uhr 
Linus Geschke liest 

aus dem brandneuen 2. Band 
der Thriller-Trilogie um den 

kriminellen Ex-Polizisten 
Alexander Born 

MädchenZukunftsWerkstatt
Käthe-Niederkirchner-Str. 2 

Tel. (03328) 471055
25. Januar, 17 - 20 Uhr 

Ausflug zur Schlittschuh-
disco nach Lankwitz 

Für Mädchen ab 12 Jahren 
27. Januar, 15 - 19 Uhr 

Ausflug zur Schlittschuh-
bahn für alle Mädchen. 

4. Februar 
Ausflug zur Biosphäre 

Potsdam 
6. Februar 12 - 17:30 Uhr 

Ausflug zur Therme 
in Luckenwalde 

Ganz viel Spaß und zwei Su-
perrutschen.

Alle Veranstaltungen mit An-
meldung und Elternerlaubnis! 

Weitere Infos per Telefon.
Akademie 2. Lebenshälfte 
im Land Brandenburg e.V. 

Rheinstr. 17 b, (03328) 473134 
22. Januar, 9:30 Uhr 

Spaziergänge in Rom 
Referent: Dr. Rolf Rönz 

29. Januar, 9:30 Uhr 
Georgien – unbekanntes 

Land zwischen Schwarzem 
Meer und Kaukasus 

Referentin: Beate Hälsig 
5. Februar, 9:30 Uhr 

Die Neue Seidenstraße – Ei-
ne alte Idee und ihre Zukunft 

Referent: 
Dr. Wolfram Adolphi 
12. Februar, 9:30 Uhr 

Der italienische Impressio-
nismus 

Referent: Olaf Thiede, 
freischaffender Maler 
19. Februar, 9:30 Uhr 

Vorsicht beim Umgang mit 
elektronischen Medien! 
Referent: Seniortrainer 

Jürgen Glindemann 
26. Februar, 9:30 Uhr 

Kriminalität gegenüber
Senioren im Alltag 

Referent: Polizeihauptkom-
missar Alexander Gehl 

Bürgerhaus
Ritterstr. 10, (03328) 4781249

22. Januar, 20 Uhr 
Teltow singt 

mit Klassikern aus Schlager 
über Chanson bis Pop und 
Rock. Für alle, die gern sin-

gen! Mit Dirk Zeugmann und 
Band. (Eintritt: 6 EUR)

Industriemuseum 
der Region 

Oderstr. 23, (03328) 3369088
28. Januar, 16 Uhr 

Diamanten in der Produk-
tion, Vortrag von Prof. Dr. 

Heiner Vollstädt
11. Februar, 16 Uhr 

Logistik in der digitalen 
Welt, Vortrag von Alexander 

Hornung, Kühne + Nagel 
23. Februar, 16 Uhr 

Menschliche Mini-Organe 
aus dem 3D- Drucker 

Vortrag von Dr. Lutz Kloke, 
Cellbricks GmbH Berlin 

Teltow

Kleinmachnow

Rathaus, Bürgersaal 
Adolf-Grimme-Ring 10

(033203) 8771251
21. Januar, 16:30 Uhr 

Kinderprogramm mit den 
Clowns Hops und Hopsi 

Mit Spiel und Spaß, Jonglage, 
Musik und Zauberei. 
23. Januar, 19:30 Uhr 

Die „Wende“ im Gespräch – 
Geschichtswissenschaft 
vor Ort, Potsdamer For-

schungsgruppe präsentiert 
Studien zur Wendezeit und 
geht auf Dialogreise durch 

Ostdeutschland 
15. Februar, 20 Uhr 

FROWIN:
Der Kanzlerchauffeur ... 
bremst für Deutschland 

Kabarett vom Feinsten
18. Februar, 16:30 Uhr 

„Die kleine Hexe“ 
Präsentiert vom

Puppentheater Berlin. 
Neue Kammerspiele
Karl-Marx-Straße 18

(033203) 84804
19. Januar, 18 Uhr 

Jeanne – ein Theaterprojekt 
von FINDLINF e.V. 

Elf junge Protagonistinnen 
teilen sich die Rolle der le-

gendären Jeanne d'Arc, deren 
Leben u.a. Dichter wie Schil-
ler und Shaw inspiriert hat. 

25. Januar, 20 Uhr 
50 Jahre Renft – akustisch 
Eine der bekanntesten und 

beliebtesten Rockgruppen der 
DDR jetzt auf der Kammer-

spiele-Bühne! 
26. Januar, 20:15 Uhr, 

30. Januar, 18 Uhr 
„Gundermanns Revier“ 

Ungewöhnlicher Dokumen-
tarfilm über das Leben des 
„Bob Dylan vom Tagebau“ 
Gerhard Gundermann, der 

durch Andreas Dresens Film 
auch in den alten Bundeslän-

dern bekannt wurde. 
 „Die Brücke“ e.V/ 

KultRaum Kleinmachnow
Zehlendorfer Damm 200

24. Januar, 20 Uhr 
Franzi Forster und 

Weißbrot-Soul 
Funk & Soul – in deutscher 
Sprache von Franziska Fors-

ter, Sebastian Bertram & Band 
15. Februar, 20 Uhr 

Duke Brass 
Fünf Bläser und ein Schlag-
zeuger, die die Bühnen der 
Region rocken und jazzen. 

21. Februar, 20 Uhr 
Sandra Kreisler & 

Roger Stein – „Glück“ 
Das Duo zaubert genial poli-

tische Balladen und poetische 
Chansons auf die Bühne

Jugend- und 
Familienzentrum ClaB 

Bäkedamm 2, (03329) 62205
3. bis 8. Februar

Winterferienaktion 
Deutsch-Polnische Jugend-

begegnung: Gemeinsam mit 
polnischen Jugendlichen ver-
bringst du 6 Tage in Stahns-
dorf. Dabei zeigst du ihnen 
deinen Wohnort und lernst 

die Jugendlichen bei verschie-
denen Aktivitäten besser 

kennen. 
23. Januar, 27. Februar 

16 - 18 Uhr 
Familienclöncafé 

Dazu laden wir in die Seni-
orenbegegnungsstätte, Lin-
denstraße 22, ein. Jung und 

Alt treffen sich dort zum Klö-
nen, Spielen, Austauschen. 

11. Februar, 15 - 18 Uhr 
Familienfasching 

Im Rahmen unseres Fami-
liencafés im ClaB laden wir 
Eltern mit Kindern zum Fa-

milienfasching ein. 
Pfannkuchen, Spiele und Mu-

sik sind vorbereitet.

Stahnsdorf

Kabarett Obelisk
Charlottenstr. 31

(0331) 291069
18./25./31. Januar,

1. Februar, 19.30 Uhr 
„Neujahrsempfang mit AKK 

& Hasselhoff“ 
mit Andrea Meissner, Isabelle 
Liere, Michael Ranz, Helmut 
Fensch, Andreas Zieger und 

einem Glas Sekt für jeden 
21. Januar, 15. Februar, 

19:30 Uhr 
„Sternhagelvoll 
zum Bundestag“ 

mit Isabelle Liere und 
Andreas Zieger 

23. Januar, 5./6./13./19./29. 
Februar, 19:30 Uhr 

„Petra und der Wolf“ 
- Das lustige Politgrusical-
24. Januar, 8./12. Februar 

19:30 Uhr 
„Schatz, 

wir müssen reden...“ 
mit Andrea Meissner und 

Helmut Fensch
29./30. Januar, 19:30 Uhr 

„Die Leute gucken schon“ 
Peinlich oder cool in der Öf-

fentlichkeit sein? 
4./11. Februar, 19:30 Uhr 

„Machen Sie sich
schon mal frei!“ 

Wenn wir Männer krank 
sind, dann sind wir es richtig 

7./14./20./27. Februar, 
19:30 Uhr, 

„Wichtig ist, was hinten 
rauskommt!“ 

30 Jahre Mauerfall - So lange 
soll das schon her sein? 

Potsdam

Schlosspark Theater
Schlossstr. 48, (030) 78956670
16.-18./ 21.-24./25./28.-31.

Januar, 20 Uhr,
19./26. Januar, 16 Uhr

NEU:
„Ich bin nicht Mercury“

Das Stück handelt von der 
letzten Probe einer Band, die 
kurz vor ihrer Studioaufnah-
me steht. Auf dem Programm 

stehen Songs von Freddie 
Mercury und der Band 

QUEEN.
18. Januar, 16 Uhr

„Ein Der letzte Raucher“
Humorvolles um den

Glimmstängel mit Johannes 
Hallervorden

19. Januar, 20 Uhr
„Romeo und Julia“

YAS spielt in einer Inszenie-
rung frei nach Shakespeare

1./4.-8./11.-15./
18.-22. Februar, 20 Uhr,

2./9. /16./23. Februar, 16 Uhr
„Ich bin nicht Mercury“

15. Februar, 16 Uhr
Drei Einakter

YAS spielt Kleist & Tschechow
27.-29. Februar, 20 Uhr,

NEU:
„Schmetterlinge sind frei“

Eine zarte, aber starke Liebes-
geschichte und gleichzeitig 

eine anrührendes Stück über 
Abnabelung, Loslassen und 

Erwachsenwerden. Nach 
dem amerikanische Original 
"Butterflies are free", das am 
Broadway in den 60er Jahren 

große Erfolge feierte.
Karten: (030) 789 56 67-100 

Theatergruppe
Schattenlichter

Paulus-Gemeindehaus
Teltower Damm 6

(030) 84724974
20./21. Februar, 19:30 Uhr,

22. Februar, 18 Uhr
„Barbara“

Ein Theaterstück von Elke 
Brumm nach dem Kinofilm 

von Christian Petzold
Das Stück spielt im Sommer 
1980 in der DDR: Die Ärztin 

Barbara hat einen Ausreisean-
trag ge-stellt. Sie wird straf-

versetzt – aus der Hauptstadt 
in ein kleines Krankenhaus 
tief in der Provinz, weitab 

von allem. Ihr Geliebter aus 
dem Westen arbeitet an der 
Vorbereitung ihrer Flucht …

Berlin

21./22./25./26./28. Februar, 
19:30 Uhr, 

NEU: „Kein Netz,
aber drei Klotüren“ 

„ Sind wir jetzt im ‚Frü-
her-war-alles-besser-Alter‘?”, 
fragen sich Michael Ranz und 
Edgar May und laden zu ei-
nem zweistündigen Exorzis-
mus wider den Zeitgeist ein.

aktuelle Ausstellungen

Teltow, Bürgerhaus: „Momente des Augenblicks" (Foto-
ausstellung von Dirk Pagels, bis 3.3., Mo, Mi, Do: 9.30 - 17 
Uhr, Di: 9.30 - 18 Uhr, Fr: 9.30 - 13 Uhr) | Neues Rathaus, EG: 
„Von der Friedlichen Revolution zur deutschen Einheit“ 
(Plakatausstellung bis 23.1.) | OG: „Winterzeit" mit Bildern aus 
den Kinderkursen der Jugendkunstschule (bis 23.1.)
Kleinmachnow, Rathaus: „Retrospektive Herbert Sander 
(1938 - 2018), Maler, Grafiker, Gestalter" (bis 28.2.) | 
Landarbeiterhaus: Bilder und Skulpturen des Berliner 
Künstlers Albrecht Demitz (bis 16.2., jeweils am Samstag und 
Sonntag von 14 -18 Uhr) 

Phonak Marvel Aktionstag am 22. Januar 2020 
        Innovationen für besseres Hören

Lesung am 29. Januar im Rathaus Kleinmachnow fällt aus
Heidrun Lange sollte aus ihrem Buch „Albtraum Betreuung“ lesen. 
Dieser Termin entfällt aus organisatorischen Gründen, teilte Marion 
Höne von der Kleinmachnower Gemeindeverwaltung mit. Die Veran-
staltung werde nachgeholt. Ein Ersatz-Termin stehe aber noch nicht 
fest. gm

BVG-Bezirks- und Zielgruppenmanager Gerd Huwe, Bezirksstadtrat Frank Mückisch, Berlins Regierender 
Bürgermeister Michael Müller und Richard Draemerts Enkelin Ingrid Reimann (v.l.n.r.). Foto: CW

LICHTERFELDE. Die Aussicht auf steigende Mieten und Um-
nutzung am Kranoldplatz hat Gewerbetreibende und Anwoh-
ner aufgeschreckt. Über 200 von ihnen kamen auf Einladung 
des Unternehmers Rainer Frohloff im November zu einer In-
formationsveranstaltung ins LIO Einkaufszentrum Berlin. Am 
16. Dezember wurde dann von 17 Personen eine neue Bürger- 
initiative (BI) namens „Kranoldkiez Lichterfelde“ gegründet, 
die sich explizit dem Erhalt des vielfältigen Viertels um den 
Ferdinandmarkt widmen soll.
Im Vorfeld hatte es bereits Unterschriftenlisten gegeben, die 
die HGHI Holding GmbH aufforderten, mit den Bürgern ins 
Gespräch zu kommen. Auch der Bezirk Steglitz-Zehlendorf 
hatte sich dafür eingesetzt (siehe BC 08/19).
„Es gibt bereits Leerstand“, warnte Frohloff, geschäftsführen-
der Gesellschafter der WebKiez GmbH. Kleine Geschäfte und 
Arztpraxen seien bedroht, sollten die Mieten weiter steigen. 
Auch sei die Zukunft des Ferdinandmarktes ungewiss.
Die erste BI-Arbeitssitzung fand letzte Woche statt, eine öffent-
liche Veranstaltung folgt noch diesen Monat.
Die einstige „Bürgerinitiative Kranoldplatz“ um Jürgen Mül-
ler hat sich übrigens vor über einem Jahr aufgelöst. Diese hatte 
sich für eine bauliche Aufwertung des öffentlichen Raumes 
eingesetzt.  Conrad Wilitzki

Neue Bürgerinitiative gegründet
Gewerbetreibende und Anwohner des Kranoldplatzes besorgt

noch nicht gelungen. Der von 
der SPD unterstützte Antrag 
der LINKEN vom 13. Novem-
ber scheiterte ebenfalls. Die 
wollte die Spanische Allee 
umbenennen, die bis heute 
die „Legion Condor“ ehrt, 
die im Spanischen Bürger-
krieg auf faschistischer Sei-

te kämpfte. Ebenfalls am 20. 
Dezember fand ein Gedenka-
bend zum 75. Todestag des 
militärischen Widerstands-
kämpfers Cäsar von Hofacker 
in der Alten Dorfkirche statt, 
den die CDU öffentlich ehren 
möchte (siehe BC 11/19).  
 Conrad Wilitzki

Die Band on Stage.  Foto: DERDEHMEL/Urbschat

Katholischer Südwesten wächst zusammen
LANKWITZ. Der Prozess 
„Pastoraler Raum“, in dem 
sich die Pfarreien „Maria Ro-
senkranzkönigin“ und „St. 
Benedikt“ vereinigen wol-
len, wird fortgesetzt. Nach-
dem mehrere Arbeitsgrup-
pen gebildet wurden, haben 
diese am 2. November 2019 

damit begonnen, an The-
menschwerpunkten zu arbei-
ten. Am 29. Februar 2020 wird 
der nächste „Werkstatt-Tag“ 
von 10 - 16 Uhr im Pfarrsaal 
von St. Benedikt (Kaulbach-
straße 62) stattfinden. Dies-
mal soll besonders über das 
„City- und Familienpastoral“ 

sowie über Liturgie und Will-
kommenskultur nachgedacht 
werden. Alle interessierten 
Gemeindemitglieder sind da-
zu eingeladen.
Im Dezember 2012 hatte Kar-
dinal Rainer Maria Woelki 
den Prozess „Wo Glauben 
Raum gewinnt“ für die Erz-

diözese Berlin begonnen und 
im Juli 2017 Erzbischof Hei-
ner Koch den Prozess für den
Raum Steglitz-Lankwitz-Dah-
lem eröffnet. Die neue Großp-
farrei soll zusammen mit 
„Orten kirchlichen Lebens“ 
bis zum 1. Januar 2022 bestä-
tigt sein.  Conrad Wilitzki

100 Jahre Kleinmachnow

31. Januar: Abgabeschluss für Ausstellung Frauen leben in 
Kleinmachnow.
Frauen (ab 18 Jahre) aus Kleinmachnow können künstleri-
sche Arbeiten (Malerei, Collage, Grafik, Foto) im Gemein-
deamt einreichen und sich damit an der Ausstellung beeiligen. 
Weitere Informationen unter kleinmachnow.de

Im EDEKA COLOMBINO in der 
Sundgauer Str. 109, 14167 Berlin, 
findet am 20. und 21.01.2020 jeweils 
von 10-17 Uhr im Rahmen des U21 
Azubiprojektes unter dem Motto 100 
Jahre EDEKA Minden e.G. und die 
Liebe wächst, eine Zeitreise durch die 
Vergangenheit statt.
Dort wird es einen Aufbau von einem 
EDEKA Markt aus der Vergangenheit geben, wo sich unsere 
Kunden leckere Snacks in den Farben von EDEKA für 100 
Cent kaufen können. Außerdem wird es ein Glücksrad geben, 
wo Sie tolle Preise gewinnen können.

Die Einnahmen werden gespendet für das Hospiz  
der "Björn Schulz Stiftung" 

sowie an die Berliner Stadtmission. 
EDEKA COLOMBINO sammeln für bedürftige Menschen 
und wollen die Berliner Stadtmission unterstützen! Ob 
neu oder gut erhalten! Bringen Sie ihre Textilspende 

in den EDEKA COLOMBINO in der Sundgauer Str. 109, 
14167 Berlin vorbei.

Wir danken Ihnen für die zahlreiche Unterstützung.
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Auf die ganze Angebotsviel-
falt der alten und neuen Bun-
desländer treffen die Messe-
besucher in den Hallen 20-23. 
In der „Brandenburg“-Halle 
(21a) wird auch Teltow mit ei-
nem Stand vertreten sein. Am 
21. Januar präsentieren dort 
das Prinzenpaar Charlotte 

u n d 

Farin das Teltower Rübchen, 
und der gleichnamige För-
derverein informiert über 
Produkte aus der wohlschme-
ckenden regionalen Spezi-
alität. Neben frischer Ware 
vom Feld des Rübchenbauern 
Ronny Schäreke gibt es hoch-
prozentigen Rübchen-Geist, 
Rübchensalami und -senf, 
die Vereinsmitglied Jens Gra-
bow zur Verkostung anbieten 
wird. Gern informiert die 
neugewählte Vereinsvorsit-
zende Tina Reich vor Ort über 

HANDEL & GEWERBE

Auch Anbieter aus TKS auf der 
Grünen Woche 2020 präsent

BERLIN/TKS. Vom 17. bis zum 
26. Januar findet 2020 die bei 
Besuchern und Fachausstel-
lern gleichermaßen beliebte 
Grüne Woche in den Messe-
hallen unterm Funkturm 
statt. Bereits zum 85. 
Mal öffnet die welt-
größte Messe für 
La ndw i r t s c h a f t , 
Ernährung und 
Gartenbau ihre 
Pforten. Wie in den 
Vorjahren wird da-
zu ein genussfreu-
diges Publikum er-
wartet, das sich neben 
der Leistungsschau der 
Landwirtschaft und des 
Gartenbaus für die Produkte 
der einheimischen und aus-
ländischen Nahrungs- und 
Genussmittelproduzenten be-
geistert.
Partnerland ist diesmal Kro-
atien, das unter dem Motto 
„Die Kultur der Agrikultur“ 
seine Traditionen und kuli-
narischen Besonderheiten in 
Halle 10.2 vorstellt. Anzie-
hungspunkte werden u.a. der 
Erlebnisbauernhof (Halle 3.2), 
die Blumenschau (Halle 9) 
oder die Tierhalle (25) mit ei-
nem ausgewählten Schaupro-
gramm sein.

Teltower Rübchen
und Gartengeräte

Zubereitungsmöglichkeiten 
des raren Edelgemüses.
Wer zum leiblichen Genuss 
auch das Praktische für Haus 
und Wohnumfeld sucht, der 
sollte einen Abstecher in die 
Hallen 8-12 unternehmen.
Was Werkzeug für Balkon, 
Garten oder Großflächen be-
trifft, ist in Halle 9 der Stand 
der Uwe Choyna Gartentech-
nik GbR zu empfehlen. Seit 

Jahren ist die Stahnsdorfer 
Firma auf der Grünen Wo-

che vertreten und hat 
dort einen festen Platz. 
2020 wird sie ein breites 
Angebot an Gartenge-
räten des Herstellers 
Stiehl präsentieren. In 
einer Zeit wachsenden 

Umweltbewusstseins, 
geht der Trend weg vom 

„Benziner“ und hin zu ak-
kubetriebenen Geräten, die 

nicht nur bequemer, sondern 
auch leiser arbeiten. Choyna 
stellt dazu drei System-Lini-
en vor. Ob Einsteiger, Hob-
by- oder Profianwender – für 
alle Nutzer stehen die pas-
senden Werkzeuge wie Säge, 
Heckenschere, Trimmer oder 
Rasenmäher bereit. Während 
der Messe wird es nicht nur 
tägliche Vorführungen geben, 
sondern es sind auch attrakti-
ve Set-Angebote zu haben.
Wer sich trotzdem nicht sofort 
entscheiden will, der kann 
das meistergeführte Fachge-
schäft mit eigener Werkstatt 
gern auch in Stahnsdorf auf-
suchen. Ein guter Anlass bie-
tet sich am 31. März von 9-16 
Uhr. An diesem Tag feiert die 
Firma Choyna Gartentechnik 
ihr 30jähriges Bestehen. 
 M. Kuhlbrodt
 Foto Prinzenpaar: mck

Annette Choyna-Kunkel, Elke und Sandy Choyna (v.l.) feiern im März 
30 Jahre Uwe Choyna Gartengeräte Foto: Choyna

Tageskarte 15 EUR
gültig an einem beliebigen Tag 
Familienkarte 31 EUR
max. 2 Erwachsene + max. 3 Kinder bis 14 Jahre,
gültig an einem beliebigen Tag
Happy Hour Ticket 10 EUR
gültig nur Mo.-Fr. ab 14 Uhr 
Sonntags-Ticket 12 EUR
nur an einem der beiden Sonntage gültig
Sonntags-Ticket ermäßigt 5 EUR
für Schüler und Studenten 
Tageskarte ermäßigt 10 EUR
für Schüler und Studenten (Mo.-Sa.) 
Dauerkarte 42 EUR
an allen Tagen gültig   
Gruppenkarte 12 EUR
ab 20 Personen, Preis pro Person   
Schulklassen 4 EUR
nur mit Schulnachweis, Preis pro Schüler

Kinder unter 6 Jahren: Eintritt frei 

Eintrittspreise

kurz informiert

Vom 24. bis 26. Januar werden in Halle 26 wieder Dressur- und Springprüfungen bis zur Klasse S** ausgetragen. 
Außerdem erwartet die Besucher kombiniertes Hindernisfahren für Zweispänner der Kl. M und die Teilnehmer des 
HIPPOLOGICA Voltigier-Cup Finales.
ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag 10 – 20 Uhr, Samstag/Sonntag 10 – 18 Uhr

Für alle, die Pferde lieben
HIPPOLOGICA - Das Reitsport-Event der Internationalen Grünen Woche

www.marquardt-kuechen.de/teltow

Ihr Werksstudio in Teltow: Ruhlsdorfer Str. 95a, T: 0 33 28 / 47 911 66
Geöffnet: Mo-Di 10 – 18 Uhr, Do-Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr

BESTE KÜCHEN ZUM BESTEN 
MARQUARDT-PREIS!

Alles offen, 
transparent und 

fair!

Du hast Öl im Blut? 

Dann bist Du bei uns richtig! 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 

Kfz-Mechatroniker/-Elektriker.

Auto ABS Rode
14974 Ludwigsfelde
Tel.: 03378 / 87 35 26
www.autoabs.de

Stellenanzeige

TKS. Der nächste offene Stammtisch des Regionalen Gewer-
bevereins TKS e.V. findet am 4. Fe-
bruar 2020, 19:30 Uhr, im Restau-
rant "Castagno", Wannseestraße 4, 
Stahnsdorf , statt. 
 PM/BC

Offener Stammtisch

Öffnungszeiten
17. - 26. Januar 2020 , 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag, 24. Januar, 10:00 – 20:00 Uhr

Es wird empfohlen, den ÖPNV zu nutzen:
S-Bahnhöfe: Messe Süd, Westkreuz, Messe Nord
U-Bahnhöfe: Theodor-Heuss-Platz, Kaiserdamm
Busse halten an allen Eingängen

Tickets und weitere Informationen unter:
www.gruenewoche.de/DieMesse/

https://www.marquardt-kuechen.de/kuechenstudios/berlin-teltow

